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Yas itefte Schreifttum Öer Kaufgefinnten
und ihrer Begner

YIon Chrijtian Heqge

it Dem eginn Der VYerfolgung Der Taufgelinntfen qg auch
Die nferdrückung ihbres Schriftiums Hand HanDd JIn afbo-
lilchen VYandern alle religiöjen et DEr Zen] Uunier-
worjen und verboten, DwDenn Die SGenehmigung verj]agt WwWurde Yie-
)Jem Yorgehen Tolafen bald auch evangelilche Behörden
reliqgiöje ruckwerke außerkirchlicher Kreije Im pri 1527 wWUuUTrDe
ereits Bern Die Beihlagnahme DDN Zäufer  rilfen verj]ügt

heol {ud und Kritiken 1883 617) eit 1528 baben auch
utfherilche Behörden Bücherverbote eingeTührt enn Serikon E

/(06)
Y)Jie VYerbreitung täuferilcher rıjien IDAT T außer-

ordentlich er  Wer Vieltach er]dhienen jie ohne Angabe Des Druck-
Drie unDß Des Hruckers weshalb YNachtorIhungen DEr Behsörden
3WE Beihlagnahme nicht IMMEeT 3UM 3iele ührien Y)ie YNor-
breitung erfolate vOTWIegeEND verirautem Kreile; e auerte Daher
D{ qeraume Zeit bis en remplar Die an DEr SGeqgner qe-
lanate YHYie meilten Täufer|chriften haffen NUur kleinen Um-
yang, Den eriten Jahren nur wWENIGE Seiten er DDN ber
Drei Dgen (48 Seiten) er]chienen NUTt ausnahmsweije SJas agrößte
QBerk Der Entf{tehungszeit IDATr Die VProphefenüberjeBung DD  :

1927 Durch enk nd äßer,Die jieben Jahre DDOT Der luthe-
rilhen Drms erichien

£r0ß Dieler Er hwerungen 1907088 Das täuferijche Schriftium in
Den eriten Jahren ziemlich umfjangreich ber lieben NUr weNIGE
Druck|Hriffen erhalien jie Jind heute Karitäten Selb{t Den
aroßen öffentlichen Bibliotheken Deg In- und Auslandes ind NUurt



weniqe Eremplare finden. Am feicljba[tigffen Jind Diele T1
ten eute in Der ZBibliofhek DeTr MNereeniqde HoopSsqgezinde SE
meente Amterdam verireien, Nie als Spezialbibliofhek unjeres
Sebiet$ Die meilten Ierke befibt. SGröhere eITAnNDE Degd älteren
Schriftiums Der Täuferbewegung a  en auch Die Preupßilche Stiaais-
biblivoihek, Die ayerilche Stiaatsbibliothek, Die Zenfralbibliothek
ın UTı und Die AYationalbibliothek in YBien aufzuweijen Sa Die
Läufer  rilten DD Den jrüheren Hiltorikern vernachläjligt blieben,
eltand Irüher ijelfach DIie Aieinung, als belähe DAas £äutfertum
keine eoloagilche Yiteratur

(£ine 3ujammen]tfellung Desg qejamfen täuferijchen Schrift
{ums ieq noch nicht DDT. Yie or]chung il aber jeBi )owei ge-
Chritfen, Daß eın qroßer eil Der nicht verloren QegaAaNgeENEN alte-
jten Siteratur erJaßti werDden kann. YNachitehend jo1l verlucht WeL-

Den, einNe OMNronologilche ern über Die DDL dem Erlaß Des Ylan
Dats Kaijer arl Die „MWMiederkäutfer“ er|Ohienenen rtuck-
werke, mitbin DDT Ddem Tte 1926 geben In Diejem Kurzen Heit-
LAaUum ind eima 100 eutfe noch nacdhweisbare rırten Der LäÄäuter-
Jührer und iDrer Seagner hberausgekommen.

FÜr Die Beurtfeilung Der Täuferbeweqgung In Der Enf{tehungs-
3eil JinD Die Bersffentklicdhungen Der eriten Te DDIL qrößter RBo
Deufung Sie JinDd Heugnilte DEr Sührer unDd geben einen Sinblick
in Die Vehre unDd Die BGedankenwelt Der jtillen Läuter. Schon arl
agen, Der TtTe WAaT, Die religiöjen Kämpre ım Ketormations-
zeitalfer wahrheifsgefren |Oildern, klagte in Jeinem er „Der
el Der KRerjormation und eine egen|äße  ”“ Band

22 DAaR Die ver|hiedenen Gruppen mit einanDder verwechtelt
DDET Die ver]hiedenen Vehren allen in gleicher Weile zuge|chrie-
ben werbden. r)|chien iDpm aDer, wIie bedauernd jeitjtellt,
mSglich Die einzelnen arteien„ nach allen unfier]heidenden
Hierkmalen kennen lernen unDd jeDde einzeln Dharakterijieren,
weil WITr Jie mel Nur aus Den KRelationen Der orfhodoren Schritt-
jteller kennen unDd Jich ehr weniqge ibrer eigenen rırten bis au)
uns erhalten hbaben“

Schon Die bisher ermittelten Zäufer  rijten beweilen, wie
einjeitiq in ruheren Jahrhunderfen Die Antänage Der S äuferbewe-
qUng Dargelte wurden. Eine unparfeiilche Selchicht|qMOreibung
kann nicht umDıin, DdDen Zeugnifen Der täuferilchen Schriffjfeller
Beachtung Oenken 3Zum großen eil ilt Dies ıIn Der wijjen
|haftlichen itferatur 2reits gelhehen Iienn. Seichichtsblätter,

abrtq 1937, 3—9  —
Unjerer 3Iujammenjtfellung reiben MWITr auch Die gleichzeitigen

geanerilchen rırtien (g ind vOorwiegenD Sireit/chriftfen Der
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£heologen, feilweije verbunden mit grundlegenden CErörterungen
Der Retformatoren 3UM usbau unDd 3U%L Defjeltiqung Des eigenen
Lehriyltem Yas aus Der £äuferbeweqgung eNIIANDENE Schriftium
qibt wertvolle eifräge zUur geiltesgelhichtlichen Eniwicklung des
Keformationszeitalters.

12 Lauferfcheiften Öer QULe 1524 und 19525
Ballthajar Hubmaier und ans enk

In Dden eriten Jahren WDAT DDOT allem Dr. Balthajar Hubmaier,
Dejjen rırien Die Ausbreitung Des £äutferiums wejentlich YÖT-
Derten. C IWDArTr aber auch Den jtärkiten literarilchen Angritten aus-
gejeßt Yon iDpm JinD eiwmwa ririen nachweisbar; manche a  en
mebhrere Auflagen errahren unß wurden auch in IremDde Sprachen
iberje Sie 3eUgen, wIie Don eIDOrN 1779) Te  ©
„DDN einem Scharflinn, Dden Man bei janatilchen K5öpfen nichi DECeTL-
mute und ımmer DD einem reinen Herzen Und NCUECTE
riker )Iteben nicht Dden rırlen Hubmaiers Den iDnen gebübh-
renDden la in Der eu  en S$iteratur DeS Jahrhunderts 3U311-
weijen SD OHreibi Ludwia KGeller i eine ‚$ülle )elbitändiger
und tiejer Sedanken In diejen IBerken enfihalten und WE jie nicht
eben DN einem qgeächteten Hitanne berrührien, würden 'ie Ohon
Längit als ecin ausgezeichnetes Denkmal deufichen SGeiltes wieDder
30 ibreme elangt jein“” Keller, G)ie Reformation und IC
lteren Kejormparteien 18859, 431)

1} Dr Balthafer Fridberger !), Ahtzehn 1Olußrede, 10 Defrejtende
ein qgan Chriftlich en WDAaTtran 05 gelegen E Yisputkierk AWaldtphutk,
1524 Blatt)

Dielje ältelte noch auf Dem Siandpunkt 3winglis abgefakßte
Schrift DD Dr Balthajar Hubmaier i{ )päÄteltens DDOTLT Dem IN ai
1924 Dem :Lag, DdDem Jein mf als Ratbholi  er rielter nie-
derleate, er|chienen unDd qgan3z ım retormatori|chen el gehalten.
(3 il cin UEL In eijäßen Die Kapitelbrüder und
Kapläne in Maldshut 3UT Erörferung religiöjer und praktilcher
Aragen 1er ÜL, emerkt QBilbelm IAaU, Balthajar Hubmaier,
1912 29, „eine $ ülle relormatorilcdher ecen z3zujammengedrängt
in Diejen knappen, klaren Gäßben, Die 3ugleich mit kurzen, wu
igen IBorten wIie mit Beilbieben DdDen en DEr reinen Tte DDIL
einer en SGeifrupps äubern wollen!“

Auszüge bei ©01Ce1t1D, SYocfor Balthajar Hubmaier, Brünn 1893,
d0—38; T1  (B 1m Talhenbuch yür unD Olltertum In

Gübddeukihland 1839, J6—40; S e1lho € ammlung Yür Die (BHe-
\ichte, If 319 Carl Sadı1e, Balthaljar Hubmaier als eologe

Hubmaier nannte Jich nach Jeinem Seburtsort Kriedberag bei ugsburg
auch {Eriebberger„ latinijiert Pacımontanus.
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1914 Hau DA Eremplare ZAim)ferdamer Hoopsqgezinde Biblio-
hDeR Dreupßi  e ©fiaafisbiblioihek Bayer Siaatsbibliofhek AArankturier
Dibliofihek IBiener ZAlationalbibliothek Jena und KEönigSberag NiD Bibliothek

S)ie Schri}t er|chien amnı 11 Juni 1322 YNeuauflage
mk weiteren Schlußreden Thejen) Deg reJormatori] gejinn-
ten Dredigers DiIiau YPruagner ZAlülhaujen CEHaRß
Druagner Itellfe Die Säße SGemeinicdha mit Hubmaier Jür ein
QAKülhaujen abzuhaliendes öffentlichhes Religionsgeipräch auf (Sriedr
um G)ie eu  DE KRejormation BD 1909 126
760) Dal KRöhrich Aiitteilungen aus Der Kirche DCeS
Ea e BD 18955 184—186) )ie Schrift Tührie Den 11e
OT und DreyBI lußreDde 10 beire}fende ein ganß
Chrijtlich leben elegen ilt Angeben DDN 3WEDEN
lichen lerern DUrCH Niäkolaum Prugner predicani AKülbhauten
UnD Balthajar ‚Aridberager predicani ABaldtshut“ (4 at{)

Cremplare üncdhen, ZAimiferdam Frankturt ZAugsburger Kreis
bibliotihek SGerm Aujeum (  irnberg)

Ein VMeudruck DDN Hubmaiers Schlußrede ohne DPrugners £hejen elr
ien 1529 remplar OGfiaafsbibliofihek ABien

Eine holländi UberjeBung brachte Die Bibliotheca eT0Tr-
matoria YWNeerlanDdica BD 1904 10921925

biefung Erjamen Kate 3€ Scha  ujen, en 1524
Dr. aldazar Hubmör DON $ rIDDerg, Sin ernifliche Chrijtfenliche C1L-

(6 aff)
Hubmaier rklärt Jich nach jeiner aus ‚f  u (1 Gep-

tember aujen 3UT BYerkeidiqung jeiner nı  en
bereit und macht den KRat DDN aujen auf Dellen Pilicht auft
merkjam, recht richten
Na A WDE DE

Y)ie Erbiefungen Jind abgedrıu bei Qojerth 196—202 val
CEremplare Berlin, AWien, UTtrID, Univerlitätsbib[ Bonn unDd aje

Dr Balthazar ‚5 ridberger, on kefzern und iTen verbrennern Der
agleichung Der alhrifftfen, 3 gejallen bruder Antfhonin, DICATIN $
Kolfan3, Dem außerle)nen thorwächter aın Pujaunen 1524 (4 Blatf)

Hubmaier verfeidigi Jich Die QAUnklage Der „Keßerei”“ unDd
ucht DAas agroße Unrecht Der SGewaltanwendung SGlaubenstragen

en Darzulegen (r verlanag Janjimütige Belehrung Yie
Schrift il ein Profelt Die Jntfoleranz3 Der atbo-
lilcdhen Ir Y)Git Dem Bruder „Anthoni“ it Der Hominikaner-
mönch NniIonNıuU irafa gemeint, Der Die Evangelildhen he7tig be-
kämpfte (val Hau 39)

Jnhaltsangabe bei TeIDer 6 / Sach e 9—10; Oojerth I2—934,
ST Shudichum, I BD (1907) 494

remplar Berlin und ale



4) Baldazar y ridberger, OHlußreden, Die aldazar yriedberger, Diarrer
Z2BalBDut, ein Druder ID 3winalis, Dem Joanni (£cRip 5 11-

qoljtatt Die mey|terlich 3 e  inieren \ürboftien hat. JIn Dem Span Des
qlaubens, jwen IET Dykiq JinD, WEeT DOCh jin DEer recht Richter
1924 aff)

SIer “ raktat kam November 19524 In Urı heraus
Hubmaier erläutert in Veit]äßen, G-
Dinaqge riOmten o11 unDd Drdert jeinen ehbemaligen Sehrer Dr
Johbann einer Yispukatkion DIe Diejer 310UT nicht
nimm{t, DOoCHh geht )päter in jeiner Schrift „Sub Domin1“
kur3 auf einige ätze e1in.

Yie Schrift i abqedruckt bei elhorn 328, in 1hedhilcher ÜberjeBung
bei DIE Balthajar Hubmaier, RBrünn 1867. Auszüge geben Trelber } 103,
Lojertih (1, SachNe ı SE D

bibliothek
CESremplare: ZAlm)terdam, Berlin, Bonn, Balhel, Ürich, Augsburger DI-

Jion Der Schrift richien JDn 1524 In urı auch eine
lafeinijche Ausqabe, in Der ereits ım 1te Die Aufjtorderung
aus]pricht, Die SGrundwahrheiten (Axiomata) widerlegen, welche

eine Niücke Dem Jobann Dem Elefantien prüten
vorgeleat bat Sie Den S itel „Axıomata, quae Baldazar
Pacımontanus, INUSCAH, HMuldrychi wiıinglıl in Christo iIraier,
Joannı cklo, Ingolstadiensi Elephanto, magistraliter examınanda
Pproposult“ (4 aft)
bibliofhek In Giutigart.

Eremplare: üncden Olf., Auagsburg, UTı unDd AWürtkfembergi|dhe VanDdes-

5) Balthazar Fridberger 3 u / Oitentkliche erbiefung all
Chriftgläubig men]dhen andern [ag Des Hornungs e1hehen 19525

atf)
S)Jas ‚$ lugblatt DOM Sebhruar 1929 i]t eine Aufforderung

Hubmaiers eiInNer ispufafiion Der Die Kinderfaure.
Er erbot Jich mit klaren RBibelworten beweijen, DAR Die Kinder-
aurte in Der Bibel nicht begründet ÜL VBierzehn Lage vorher
3wingli in UTı eın Selpräch mit Den SGegqgnern DEr inderfaute
Srebel, Akan;z auto Die in Der 3wilchenzei 3ZUT Einführung
Der Erwachjenentaufte geihritffen Durch 1eje Aufforderunag
30q Jich Hubmaier die Seindtchaft jeiner eren SreunDde 3U, DDN
Ddenen JLCD vSÖlliq rennte, als Jich OÖjtertkage 19325 (16 Ppril)
taufen ließ und DON jener Heil an eine J ührende Stellung in Den
vberdeutfichen und mährijchen Fäufergemeinden bis jeinem

QK är3 1528 erjolaten ANärtiyreriod einnahm
ZAus3Üge geben Qojerth unDd 15 Yas $ Iuablatt il auch

HYubmaiers Schrift „Bom Drifflichen Laut!“ (Jiebe untien Nr als Anhang
beiqerlgt.

CEremplare: YBien und adfbibliothe S Sallen



Dr Daltus Aridberger, E{tlich be|Mhlureden allen Ohriffen DDON unDd
richt me} 1525 (4 atf)

S)ie Beröffentlichung muß DDOTLT Oltern 1525 erjolat jein (£9 il
CIiINe eologilcdhe ZAbhandlung Hubmaiers Der Das enD

abhıl als ein äußeres Denkzeichen 3UT CErinnerung Chrilfti DD
Kennzeichnet, eın Jeichen Der SGemeinfcha DCeg Släubigen mit Dem
el Chrijti

Inhalfsangaben linden JLCD bei Sachie (a a f
„Über Balthajar Submör aubDdlın unD £3)hirners kirchenbijltoriichem
1D 1826 226 unD Zuguit Baur 3winglis £heologie and 1889
S 1941359

Eremplare niver]itätsbibliothe KRolfock Aiüncden £übingen, S
Sallen Sfhi}tsbiblioihek

aldajar $rydberger, Jlin Summ aIns gqanBen Chriftenlichen lebens
verzeichnet Die Dren Kirchen Kegqenspurg, Inqoldlfat und m  erg,
jeynen ieben herren, briedern UunD \ welfern qoft Dem hberren
Sonderlich aın bericht Den kinder ou unDd Das Yachtmal belangent
19325 (6 atf)

Yie Schrift i]t DD  = Juli 19525 atiert ubmaier enf|chuldig
Jich bei Den Drei Kirchen Denen als katholi  er PDrielter GQe-
wirkt Jjeiner irüheren gofflojen Tte und Des '7A
nußen “SanDde $r habe UnwiNenbheit gehandelt ZAuf 3Zwinglis
Schrift „DOM {01] eIie.  44 (lNiebe unien Nr 10) Drinat eine Rurze
ESrRlAätunNa über Die au G)ie Austührungen murden als
leßies Kapitel mit eINMIgenNn Abänderungen unter DEr Überichrift
„HBon Der Yrdnung Chrijtlichen Srombmachung auch eine
noch gleichen DNa erjchienene Schrift „Bom Chrifflichen
£ou17“ aufgenommen (Niebe untien Nr 8) Bal Sachie 15—16

Eremplare Berlin, üncden @]! Augsburg, ZAm)terdam, Candesbiblio-
DeR Yresden

8) Dalthajar Hücbmoör, Yn Dem Chrilfenlidhen au Der gläubigen
|Siraßburg 1325 (36 atf)

Yas Büchlein er]chien am ll Juli 12 An hluß DAas
DOTgeNAaANNTE Schriffchen „Ain Summ (£9 ijt eINEe Erwiderung auf
3Zwinaglis Buch „YBon Dem Z ohne iDn Fert mit YHamen

nennen (£g it Die CL  e qrößeretheoloagilcdhe SOI
unD „„eINE DEr Dejitfen Berteidiqungen,

Die DIie Fauflehre e erjahren Sachtie 16) Yojerth be-
merkt 89) „Segenüber Der 3Zwingli  en Sophiftik gqgewährt 065
CINE eigenfümliche BDefriediqung A eben MWIeE klar durchfichtig un
artmonı JicH Dei Hubmaier DAg eichlich gejammeltfe iblilche RBeo-
weismaterial jeinen Zaufbegri qruppierf’ (val auch Iitenn
Verikon 399)

Hubmaier verteidiagt Dieler Schrift auch Die Läufer
Den VBorwurf 3Zwinglis alg wollten Jie „Die OÖbrigkeit abtilgen“ unß



ir nicht gehorjam Jein; jerner Die {  hDnen unfer]dhobene Be
hauptiung, Jie könnten nach Der aurte nicht mebr jJündigen unDd
wel eine Reihe DDN Einwänden Die Erwachjenentkaufe 3 -
TÜcR. Sr DeTWADT lich weiter Den XNorwur] DCH Se  TIu  m
und elteht au} Dem echt Der Laute Der Erwachjenen, Da man
nicht wijjen könne, ob inan In Der Kindheit gefautt jei, Diele S eit
jtellung qab Den nıa 3UT Einführung DO Kircdhen-

in Der Schweiz
Hubmaiers Büchlein anD ım Sommer 1529 DejONDerS 1mM mt

SGrüningen, Konrabd Srebel und Selir Alanz wirkten, qroßen
Anklana. JIan hielt Dort „Hubmaier gerade jeiner Schritt
TÜr einen Propheten“ Baur IL, 159) Auch außerhalb DEr Schwei3z
machte Das Büchlein großen Eindruck Prarrer Dhanne Bader
ın Yandau Dreibt in jJeiner „Brüderlichen Aarnung DDL Dem
NeuUuen abaöttijchen Yrden Der Wiedertkäurfer“, 13524 (Bla Bs), „„MIT
baft, ehe ich 3winglis Erwiderung Selicht bekam, Die Sache 10
überaus wobhl gerallen, DAaR ich glaube, DEenNnn im elbigen (Augen-
Dlick) eın WMiederkäufer mir gekommen wÄäre, ich ibm a
jolat unß Jeinen en mit HÄnNDden und en ANgeNDMMECN, wWIie-
wohl ich onft DDN Natur urchtjam bin unDd nicht eIWAaGs, be-
)onDders in geiltlichen en, anfange, ich habe Ddenn Davon quien
TL und DAaR 05 DDLI pit recht jei  » Und Yekolampad be-
ur  efe, 3winagli könnte 1009 Durch Die Austührungen Hubmaiers
verblüffen lajjen (Baur E: 169)

ZAluszüge geben Sachje 16—23, Lojerth teIber 2929 bis
220 RBaur 1L, SS

CEremplare: Berlin, Srankfurt Q. NC ürich, ST Sallen, Bonn, Auasburg,
Univer]itäfsbiblivoihe

Hans Denk, IBer Die warbait warlich lieb haft, MAq JiCH bierin Drüten
iM erkandinuß Jeynes aqlaubens, au} Das Jich nyemandt in ım
erhebe, Sonder wW1 DDIL De  z inNan wevyRBhait bitten unDd enipfaben
oll. Yie DTt oftes i]L aın antang Der weyRhai 115295] (8 att)

Yas Eri heinungsjahr Der eriten Ausqabe Diejer Schrift i}t
noch nicht einwandtrei jejtge/tellt udwiq KGeller Ein Zlpojtel Der
WMiedertkäufer, 1882, 241) bemerkt DeTr iDpm vorliegenden Aus-
qabe, Die weDder Ort noch Jabhr n{bält, Jie „Dürfte“ iM Tte 15323
gedruckt worden jein Dageagen Dält arl Schoffenloher ‘Dbilipp
Ulbart, 1921 154) Diele Yermutung TÜr unrichtia unDd nennt
1527 als Er|heinungsjahr. JIn )einem Buch „Die Retformation efc.  44
1585 432 emerkt Keller, Daß DDN Diejer Schrift minDdelfens
Örei usqaben er]chienen JinD, ohne näbere Angaben hinzuzufügen.
Eine päktere ZAusqabe ilt ım Jahre 1550 3ujammen mit Yenks
TIrfen „Bon DEr wahren QXiebe“ und „Bom eIie ON)
urı DDMN rol|chauer qedruckt worDden.



enk veragleicht Diejer Schrift A() Bibelltellen mit €
anderen Die Jich wider]precdhen Cdeinen, was widerlegen
ucht IBer SGegen|hritftfen, WIE e nennt, „iteben äßt unD
nicht DETEINIGEN könne Dem mangele tun Der ahtDer 'r

Gebaltian ran Jeinem 1939 er]cdhienenen IBerk „Das
verbetihiert unDd mit Jieben Siegeln ver]hloNjene Buch Ddiejen
BGedanken auf WDenn Dreibt Faliche Propheien reden NuLr
DDN und nicht auch DD Segen|hrift“

Finen Aus3zug aus en Schrit}t qibt Keller, Sin Zlpoftel 7A1} E ,

Berlin
Eremplare DEr Ausagqabe ohne Urt unDd Jabhr ZAlm]terdam, Aiüncdhen unDd

riften ZUEF Befaämpfung Der Zaufer iM ahre 1525
Jwinagli unDd HYekolampad.,

10) Huldrich 3winagli, Yion Dem ou Yom widerkouft unD DD  = kin-
Derfoujt, Urı (76 atf)

INit Diejer rbeift, auch kur3 „Zaufbüchlein“ enanni WuTDdDeE
ie lanage Reihepolemif  e Druck]Hriffkien etrD  ne
Die DDN Seiten evangelilcdher unDß Ratholi  er £heologen Die
-Lautfgelinnien erichienen inDd Öwinali Jandfe jie Kur3 nach Der
SGründung Der Züricher Täufergemeinde Dem Bürgermeilter
VNadian nach Sallen 351 2 ärz 1325 3UT ur unDd
anı Ylai laqg Jie gqgedruckt DDLI

UNit Der Bekämpfung Der Zäufer a Jich 3wingli on e1In-
nal Jeiner 2 är3 19229 er|dhienenen lafteinildhen Schrift
„Commentarius de vela ei alsa relıg10ne DBon Der wahren und
Der alichen Religion) Die 6D JD bald hbernach Ins Deu  D d  he übDer-

Den AbiHnitten „Bom au und „Bon Der OÖbrigkeit“
Kur3 Derfapßt wobei ibm aber mebr politilche SGründe als aubens-
anjichten maßgebend Er befürchtefe nämlich, „DeT
unDd Die SreunDde DDN Konzilien Kkönnten Irohlockend auf Die Spal
ung unier Den Evangeli{ch-SGelinnien binweijen“ UdIOUM IL,
()  29)

Yie Tauffrage a  e 3wingli ereits Dezember 1524
in Sutfachten „An ran3 KXambert unDd Die übrigen Brüder

Sirapßburg behanDdelt ST Die CEinwände DIe Kinder-
faute widerlegen unßd ewenen, DAa DIie inderkaufe nach DeTr
Heiligen Schrift ge/tatfet )ei und iDrt Diejelbe Bedeukung zukomme
MWIE DeTr Belhneidung Qllten RBund während noch Jjeiner

ezember 1524 verSöffentklichten Schrift SC TIa gebe
Aufruhr“, Der Jich auch Die „Zaufgegner wenDdet CT-
klärte, 100 jei ibm Der aurte Der Kinder nicht 10 iel g C
legen Staehelin, HSuldreich 3winagli BD 1895 475)



4).as „Zautbü  eın  44 enitian aus eiher Erbitterung 3winglis
über Die ründung eiInNeTr Sonderkirche in UTı Die Jich „ohne
Yerwilliqgung qgemeiner Kirche gebildet L eine Sfireit-
1Orift, iın Der Die Kinderkaufe verfkfeidigt . und DIiE S>
wacdhjenenftaute verurteil wird, wobei Die eweg-
grünDde TÜr Die Slaubenstiauftfe nicht berührt Er DEeTILL Die Anlicht
DAaR Die Kindertkaufe on 3UT Zeit Chrilti gebräuchlich WAT, wotlr

Treilic keine Beweile brinat CEhen 10 wIie Rur3 Das bend-
mahbl, nennt 1eBi auch Die aurte cin Pilichtzeichen Yas „ Zauf-
büchlein“ bildet Die Srundlage ür Die Bearündung Der in Der
rei’ormierien Kirche gelfenden Vehre DDN Der Kinderkaufe val
RBaur 6627 unDß (9—=112) Öwinali qib£ Darin 3U, DAaRß Jich aus
Dem amp m 11 Den ZaUjern niojern eIwWa Sutes ergeben
babe, als Die men]chlichen, Der 3auberei 10 üabnlich en
Den 3u]jäße Dei Der Kinderkaute klar als
kanntun»d vonihbm nidhtlängerbeibehbaltenwurden
DrP KRet BD 95, 118)

Bemerkenswert il noch, DAaR Die Täutfer alg BMiederauf-
richter Des AltsnchHiums kennzeichneft Auch Bullinger gri diejen
BGedanken au f und 304 \päter In jeiner PDolemik Die TÄuter
einen eralei mit Den “£ranziskanermöncdhen, was Albrecht Ritj Hl
in Jeinem Buch „Se{cdhichte DeS Pietismus” 1880 nla jeinert
piel erörtierien Hypokheje qab, Das L£äurfertium jei aus Dem Sran-
ziskanerorden hervorgegangen, eine Alnnahme, DIeE Jich nicht aut
recht halfen ieß val ST QAippold, Zur VYorae Des Diekfismus,
ın Den <heol. Siudie unDd Kritiken, 99., Jahra. 1882, ©. 373—8379).

Neuxdrucke er]hienen bei Schulte unD 3winglis erRe, I1 BD
23(/-—300 unDd ım Corpus KRejormatorum, wingli amilıce erke, DD..
185-—8337

11) Huldrich Zwingli, Yon Dem Predigt Amit, Darin an liebt, wie
Die jelsgejandfen Autrührer nicht Z1poltel, WIe JLE wollen angejeben
Jein, wWider offes Yort {un, lie eine jeden qeireuen ächter
unDd redigqer Des CEvangelii unier Jeinem Jich ZUME ächter und
TeDiger aufdrängen ohne Bedürtnis unßd ESrlaubnis DEr qanzen (He-
meinDde unDd Des AWMWächters atf)

Dieje weile Schrift 3winglis Die Lautfgelinnten CeL-

Chien unı 1529 unDd richtfete jich in eriter Oinie Die
au e D '4 Denen Die Berechtiqung abipricht, hre

Vehren öffentlich verkündigen. Sie bildet Die ‚SortjeBung jeines
eın ber DIie aurte WMöährend Dort eine Lehr/rage behandelt
wirD, wendet 3wingli Jich in Jeiner Schrift Der

q a n 3U, DDOL allem Den QApojtel, Prophe
ien, Evangelilten, Hirtken und Lehrer) unDd Dem VBerhältnis DEr
Diarrer ibren SGemeinden, wobei Aarnungen DOT Den S äuter-



ehrern eingeflochten werden, Die, wWIe Jagt, mift ibrem „(revleri-
en Dredigten“ nur „Unruhe, Unordnung und Zwieiracht“ anrichten

Yie Schri}t ilt Der rajlcha Zoaqgenburg gqgewidmet, in Der Jich
Die ZAus  reifung Des Läurferiums nach Zwinglis Eindruck jtärker
bemerkbar ma  e als Blaurock bier eine Qirkjamkeit Degann.
Y)as unbefugte Predigen 1ühre, jagt 3Zwinali, Nerwirrung, Das
Lautfen ZAlufruhr YHYie Schrift it zugleich eine Zlahnung Die
PDrarrer, in ihrem Ylmt auszuharren (val Baur I 112:2129;
auch ZAuszige gegeben werden)

VYHeudrucke errolatfen bei Schultfe un 3winglis erke, IT 301
bis 336 unDß 1 Drp Ret., winali Werke, BD., 1927, 369—433

12) Huldrych 3Zwingli, er YS)octor Balthazars Dujtbüchlin,
hafıtfe qrünDdfe aniwurf, urı 19525 (24 Blatt)

Öwinali eBi eine Dolemik Hubmaier unDß Die
S a ura e]linnfen In ver|Ohärftfem Aiapße Jorf Er künDdiate jie
Yadian In einem Briete DD  z 11 Oktober 1525 unß ließ Jie

YIHovember 1323 er|heinen, mitbin -Laqe DDL eginn 0Ces
3weifen SUÜTLTMECL Säufrergelpräcdhes, Dem Hubmaier
nicht teilnehmen konnte. 3wingli WDAT aufgebracht über Den Erfolg,
Den Hubmaiers Schrift ber Die aure beim einfachen oIkR and
(£9 [DAT ibm bei jeiner Antwort aniheinend nicht eine wijjen
)|chaftliche AuseinanderjeBung tun SJa Büchlein ÜT eine Sireit-
\CDri „Die an Berächtlichhmachung nichts wünichen ÜDriq [ f;fll
DBDBaur [1, „ A0D auch über Den JInhalt Aitteilungen gemacht werden).

EeUDTUCKRE erichienen bei Schulte und Schulthep, 3 winalis er 1L,
E und 1m Corp Ref., 3winglis erRe, DD f (—=047

13) Joannes HYecolampadius, Ein gqelprech flicher predicantken ajel,
gehalfen itt flichen bekennern De$ widertoults, Baljel 1525 (8 Blatt)

(£$9 i} Die er Schrif}t Die Der Bajeler Ketformator an Sep
tember 15253 Die FÄäufer hberausqgab. Sie u JLCH aut Das
SeIpräch, Da Yekolampad )owie eine Amtsbrüder Willenburg,
Ammeli unDd Sirfalk ım ZAuguit 1525 nit Den Fäutfern in jeinem
Haule Bajel veran/talfefen Yekolampad hbielt Jeinen SGeaqnern
DOT, jie richten eine eUe Seckte auf, Die auf £rennung und Kotftkung
binauslaufe, GJie Täufer verwahrien Jich Den Yorwurf, Da
1E Die Wiederkaure einführten, Aach IDTEeT Zlurfallung Jei Die Kin-
Derkaufe keine egen Die Austührungen Yekolampads
\hrie Hubmaier 3wei Jahre )\päter in ANikolsbura Jeine Schrift
„Bon Ddem Kbindertauff“.

Eine 3weite ZAlusqabe Diejer Schrift kam noch ım re 15295
ebentalls ın Augsburqg hberaus unDd eine lateinilche ÜberjeBung DUrcCh
ohanne Sajt In aje
1()


